
!,«. VomZeichendeßScorpions.
Bereitung/Zusatz und

Gebrauch.
^Annimbt ihrer;. Handvoll/und auß dem vierd-
"^ten Grad der Jungfrauen 2. Handvoll/und auß
demvierdten Grad deß Wassermanns i. Handvoll/
solche Stücksiedet man in Wein und Wasser gantz
starckund wohl/ mit diesemWasser sol man die Schä¬
den wohlwascken/alsdanndasweichgesotlene Kraut
warmdrauffschlagen/undsolchestaglicd2..oderz.mal
repetiren/so werden sie davon in turtzer Z«t geheil«/
«incheildieserKramerdienenauchindenieib/ wann
ihnen dasphlegmagenommenwird/wleobengelehlet/
undwerden alsdann auch gut« laxirende Kochgemü-
serdraußberttttt.

DerzwölffteTractat
Vom Fisch.

.Er Fisch oder die Fische sind das letz« Zeichen
?der phlegmatischen Triplicität / darinnen die
Sonne im kebruari^ laufftt/die gebräuchlich¬

ste darunter gehörige Kräuter sind:

Im ersten Grad.
At laueKornblumen caka genant/das fieischichte an
'^benPfirsingenohn dieKern/Melantzen/ Arti.
schocken/iinsen/Meerlinsen / Bersich/ Fische/ Melo-
nen/Gurckenund Pfeben tlc.

2m
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Im andern Grad.

Uchenbaum mit Blättern / Blut und Frucht/
Tischbein vondenBarben/Ahlfteisch und Gras

ten/ breite grosse Rüben/und spitze Rüben / Kabbis-
töhl / M2mortic2 . Kürbs-und grosser Cucumern-
fleische«.

Fm dntten Grad.
V^Agsaamen P2p2ver genannt! rothe Korn< oder
^^Schnellblumcn P2z,2ver criaticum genannt/
weisst Kornblumen/ Coriander/auch schwartzer Co-
nandersaamen nißella genannt «c.

3m vierdten Grad.
9>Er Fisch toi-pcäc», alle Schlangen-Geschlechl/
^Wolffsbeer UV2 inversg genant / weisser Nacht,
schatten jolatrumalbumgenant/Pilsenhamen/ Ei-
senhütwn / gehörnter Magsaamen f»2p2ver cornu»
rum, Wümchoder Schilling cicutu genant/ wilde
Msren/opium oder frembde auffgedrucknctcMag-
saamenmilch nc.

Allgemeine Eigenschafft der Fische
undihrerKräuter.

Z>IeFische sind ein antipatisch/wasserich/ weibisch
^^Zeichen/kalt und ftuchtimAußgang / da nemlich
der phlegmatische Geist auffhoret/und Hergegenüber«
fiüffige kalt und feuchte marcri ist/dienen ohne grosse
correüion nicht in den ieib/insonderheit dle 2. letzte
Zr2clu5,wegenihreskaltenErdschweftls/welch<rn2r.
cotisch ist/und den Menschen erkältet/auch im letzten

Grad
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Grad gar ein tödtlich kalt Gifft ist / äusserlich dieueu
sie zu kühlen/ÄbKelgiren/ auffzuweichen und Frost
außzuziehen.

Welche Theile des Leibs unter die
Fische gehören.

^>Mer die Fische gehören die kleinen Därme/ auch
^dasmtcltinum t^rulcnrum, «cm die Blase/äus»

serlich aber die Füsse.
^ncisackia der Fische.

9>Ie ^ntipatl^ dieses Zeichens und darunter ge-
^hsrigerGlieder sich« imiowen/welch« dieftGllc,
der flüssig macht/und das pKIeßnia rcsc»Ivirct mit sei<
ner Sck"lff< von der Gaü>n/ welche Scharffe zum
Saltz wird/und feine Stäteda esentstedet/ aussft ifi
und cxulceiiret/ eswlrd auch der ansserlicheOnl' der
Fische/nemlich dieFüsse/ leickt von der Kälte beschädi»
g« und erfroret/auß Ursachen/well sie von Namrkalt
und feucht sind/als nimbt eine Kalte die andere leicht,
lich an/welcher Frost dann hernach auß eben dieser Ur-
fach/daß eine Kalte die andere an sich ziehet/ durch die»
ses Zeichens luupiici2,so kalt und feucht sind / wieder
außgezogen wird.

Spccial-Eigenschafftdes i. Grads
der Fische.

^Ie dienen nickt indcnieib wegen iibriger m^rcrij
^^abcr äusserlich tan mandanm Hitze löschen/ und
kühlen/llire außgcbraine Wasser abücr^iren auch die
Haut/machen die Zäne weiß und stillen ihre Sck, mer-
tzen.
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Die Zeit ihrer Kollection.

^IewerdennachdemBrachmonatco!l>zirtt/dan
^-^vordemselbigengehZrensiemehlunterdenKrebs/
da hergegen auch die eigentliche Krebs-Krämer deß
ersten Grads Hieher gehören/ wann sie nach dem Iu«-
nio/odernach ihrerVerblüunggesamlet werden.

> Bereitung.
^le Graten und Fischbeine dieses Grads/nach«.
dem sie von allem fetten Schmutz durchsabsieden

oder wie man sieam besten davon erledigen kan/gerei,
niget und «m Statten fein trucken gcmachct sind/
werden zu einem gantz zarten Pulver gestosscn oder ge,
rieben; Die Kräuter aber werden ohn Zusatz(weil sie
zu außwmdiger Kühlung keines Fusatzes bcdörffen/
sondern selber gnugsam kühlen) nach ihrer Klein«
schneidung/inKslben^u Wassergcbrant / man kan
auck wohl in der Ell die Kräuter selber fein saffng
siossen und an stat ihres gebranten Wassers zuKüh,
lungen brauchen.

Gebrauch.
5H^It obgemeloetcm zarten Pulver werden die
^"schwartzen/gelbcn odcrhaßlicheIähnemit einem
leinen iümplein /welches man zuvor en, klein wenig
mit eigenem Speichclnetzet s damit das Pulver dran
behängen bleibe) m»d alsdann in das Pulver dupffet/
folgends mit solchem pulverichten Lümplein die Zane
und Zahnfleisch wohl undstarckhin und bcr auffund
nieder reibet/ und gleichsam schcuret/ biß es auch et,
was blute/und solches eine gute weile mit offtcrm Ein,
dllpffenins Pulver und reiben wiederholet/ und sol>
chcs taglich ein mahl oder zwey gethan / und wann
man jedes mahl vermeng gnug gerieben zu haben/
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spület man mu obgemeldelem Wasser den Mund auß/
so werden die Zäne in kurtzen Tagen schön weiß/ auch
auß diesem grad wunderlich gesiarcket/ un ihre schmer¬
zen genommen ; solchesWasser löschet auch allerhand
Hilzemlt duppelten darin genetzten Tüchern «berge,

sersdie frisch safftiggesiosseneKrauter.
Special-Etgenschaßdes 2.tenGrads

der Fische.
ZxIeser Grad dien« zu Geschwulst derFüsse/ auch
^wem selbige erfroren wären/ und davon offne scha¬
den kämen/so wird der ftofi mit diesen Sachen wieder
herauß gezogen/und dieSchäden geheilet. Sie ziehen

nehmenvonMturlMge Geister auß den Gliedern
an sich/und erledigendamitden Menschen.

IhreKollection.
Siewerden wicdieimvorigm Grad colligiret.

Zusatz und Gebrauch.
! Eil sie keinen Geist mehr haben/so muß man ihne
^einen Zusatz thun auß dem z.grad deß Stiers un

z.grad der Zwillinge /darauß siedet man mit Wasser
undWeineinFußwasser/umbgalljüchllgeGeschwulst
damit außzuziehen; Denftosiaußzuziehen nimtman
«itteMeQuanlitäl dieser Sachen/sieget siein;. thei-
lenWasscrundi theil Wein/wannsiegnug gesotten/
hält man die erfrorne füsse über den Dampff so davon
gehet/und läst ihn allgemach nicht zu warm dran gehe/
alsdann die füsse immer näher darzu gethan / und end,
lich gar in dasBad gesetzt/und wohl darinnen gebadet/
auch die gekochte limplicia umb die frostigen orler ge7
schlagen/biß die Schenckeltöieder empfunden werden.
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Special-Eigenschaft des 3. Grads

der Fische.
AXIese Rräuter sind noch kälter und materialischet
^-^als die vorigen/und dienen allein äusserlich zu re^
pcrculllven oder Zurücktreibungen der anfahenden
H«tz und Entzündung eines Gliedes damit eszu kei^
nein offenen Geschwer werde/massen siekrWig ttih,
len und feuchten / Men die hitzigen Schmerzn deß
Haupts/und bringen einen sanften Schlaf/man muß
ihnen aber allezeitauß dem;.Grad deß Stiers und';.
Grad der Zwillinge einen Zusatz geben/damit ihre ü-
brige Ralie keinen Schaden bringe/ihre Wasser aber
tan man ohn Zusatz außbrennen / und kräfftiglichda-
mttlöschen/stnffligenund entschlafen/ wann man sie
auch comgiret und zuvor den kalten Erdschwefel auß>
ziehet/so tonnen sie auch eingenommen werden/ aber
ohn die currcötian machen sie toll / und verursachen
leicht einen tödtlichen Schlaf.

IhreKollettiou.
c)U äusserlichtt Kühlung sind sieim ^«jc» und/unlo
3 am besten/ die Saamen aber wann sie reiff sind.

Korrettion und Gebrauch.
Z>Ie Saamen dieses Grads/als Cor»ande?/Mag^
'^saamen/schwartzerCoriandere«. werden »nein
steinern Geschirr/tieffeSchüffeloder Glaßgethan/un
guter siarcker Wein-Essig ein Theil drauf gegossen/
und auch einTheil oder zum meisten anderchalbentheil
gegen den einen theil Esscg / ftisch lauter kalt Regen¬
oder fiiessend Wasser darzu/ un also den Saamen dar¬
in einen Tag und Nacht beitzen lassen/ folgends nach
abgicssung den Saamen aufeinemOfm/oder wo eine

R gelln-
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gelinde Wärme ist/aber nicht an der Sonnen, allge¬
mach g«ruckn«/alsdann tan man ihn mit Zucker ü-
berziehen/oderinMilchsieden/ oderwiemanihn sonst
einnehmen will/so sanfftiget er die Kehlen und iuffl^
Röhr/ still« Husten undHeiserigkeit/und treibet die
scharffenFlüssevonderiungen/ stärcket den Magen,
und bringt sanfften Schlaff/«c.

Die ftischen Kräuter aberwerden corn'ßiret wann
man zu drey Theilen ihrer hinzu thut zweyTheileauß
dem dritten Grad deß Stiers oder Steinbocks / und
i.Theil auß dem dritten Grad der Zwillinge/ solches
safftig untereinander geflossen/ und zu gedachtem Be¬
gehren auffgeschlagen; Die Wasser aber werden auß
den gehackten Kräutern allein gebranl und gebrau-
chetwie obsteh«.

Spenal - Eigenschaft des 4 Grads
der Fische.

KN diesem Grad sind eitel gifflige Sachen/ so we¬
ider inn< noch äusserlich zu brauchen sind/ weil sie
mit ihrer überhefftigen Kälte die natürliche Wärme
überdemmen/entschläfenund tödten/wannihnen aber
der wässerige kalte Schwefel mit 5. Theilen ftischen
Wassn-S/T.Theilen fiarcken weiffen Wein-Essigs/
und i. theil firnen nicht siarcken Weine / mit Ein-
beitzung 24. Stunden lang / wie in vorgehendem
Grad gemeldet worden/außgezogen wird/ so können

sie äusserlich zu Außziehung Giffls gebrauch«
werden.

-^) (0) (H«-

Deß
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